
16 ALSFELD Dienstag, 6. Oktober 2026

Alsfeld – Ein deutliches Votum
für ein Zukunftsprojekt: Auf
seiner Jahreshauptversamm-
lung hat der Alsfelder Tennis
Club (ATC)denWegfürdenBau
eines Padel-Courts auf der Ver-
einsanlage freigemacht. Damit
kann der Vorstand die in den
vergangenenMonaten intensiv
vorbereiteten Planungen wei-
tervorantreiben.
Entstehen soll der neue Out-

door-Court auf dem ehemali-
gen Tennisplatz 1, der seit Jah-
ren nicht mehr für den Tennis-
sport genutzt wird. Der regulä-
re Tennisbetrieb wird durch
den Bau daher nicht einge-
schränkt, wie es in der Presse-
meldungdesVereinsheißt.
Der Entscheidung ging eine

ausführliche Information und
lebhafte Aussprache voraus.
Der Vorstand stellte Bau- und
Nutzungskonzept, Finanzie-
rungsowieChancenundmögli-
che Risiken des Projekts vor. Ei-
nen besonderen Stellenwert
nahmdieFörderkulisseein.An-
ke Koch vom Vogelsbergkreis
stand denMitgliedern dabei als
fachkundige Ansprechpartne-
rin für Fragen zur Sportförde-
rungzurVerfügung.
Unter demLeitgedanken „Zu-

kunft gestalten. Tennis stär-
ken.“ verstehtderATCPadel als
Ergänzung seines bisherigen
Sportangebots. Die bestehende
Tennismitgliedschaft soll un-
verändertbleiben.Fürdieregel-
mäßige Nutzung des Padel-
Courts sei perspektivisch ein
zusätzliches, freiwilliges Nut-
zungspaket vorgesehen; dane-
ben sollen auch Einzelbuchun-
genmöglichsein.
DergeplanteGesamtinvestiti-

onsrahmen liege bei 90.000 bis
maximal100.000Euro.Einener-
heblichen Teil möchte der ATC
über Fördermittel finanzieren.
Hinzukommen sollen Sponso-
ring, Spenden und Crowdfun-
ding, Eigenmittel sowie Privat-
und Mitgliederdarlehen. Eine
Bankfinanzierung sei lediglich

zur Vorfinanzierung vorgese-
hen. Eine wichtige Bedingung
bleibe allerdings: Die endgülti-
ge Umsetzung stehe unter dem
Vorbehalt eines positiven För-
derbescheids „Sportland Hes-
sen“. Erst dann soll das Baupro-
jekt verbindlich umgesetzt
werden.

Angeboterweitern,
ATCstärken

Das klare Votum der Mitglie-
derversammlung wertet der
VorstandalsstarkenAuftragfür
dienächstenSchritte. „Wirwol-
lenmit Padel nicht vom Tennis
weg, sondern unseren Verein
um ein attraktives Angebot er-
weitern und damit zugleich
den Gesamtverein ATC stär-
ken“, fasst der 2. Vorsitzende
Gerhard Schreinert die Ziel-
richtung zusammen. Gerade

im 50. Jahr seines Bestehens
wolle der Club nicht nur auf ei-
ne erfolgreiche Geschichte zu-
rückblicken, sondern zugleich
die Weichen für die kommen-
den Jahrestellen.

NächsteSchritte
stehenan

Nun geht es an die Umset-
zung: In den nächstenWochen
sollen die Förderung abschlie-
ßend geklärt sowie die Gesprä-
che mit Sponsoren und weite-
ren Unterstützern intensiviert
werden. Bei positivem Förder-
bescheid sollen imWinter und
Frühjahr die Vorbereitungen
auf der Anlage beginnen. Im
Frühjahr beziehungsweise
Frühsommer 2027 könnte
dann erstmals Padel beim ATC
gespielt werden, heißt es ab-
schließend. pm

ATC plant neuen Padel-Court
JHV des Alsfelder Tennis Clubs gibt grünes Licht für neues Sportangebot

So könnte der neue Padel-Court des Alsfelder Tennis Clubs aussehen: Die KI-Animation zeigt den geplanten Standort auf
dem ehemaligen Tennisplatz 1. KI-BILD/ATC

Neu imVorstandsteamdesAlsfelder TennisClubs:Deraufder
Jahreshauptversammlung neu gewählte Sport- und Jugend-
wartAndreasArmbruster (Mitte) gemeinsammit seinenVor-
standskolleginnen und -kollegen Karsten Krämer, Sylvia
Gleim, Elke Hassenpflug und Gerhard Schreinert (v.l.). ATC

Alsfeld – Die Stadt Alsfeld hat
zwei Mitarbeiter für ihre Be-
triebsjubiläen geehrt. Bürger-
meister Stephan Paule gratu-
lierte Lara Mettbach und Ralf
Braun in einer Feierstunde und
dankte ihnen für ihr langjähri-
ges Engagement. Lara Mett-
bach ist seit zehn Jahren im Be-
reich Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing tätig. Sie
organisiertmit großemEinsatz
FesteundVeranstaltungen,dar-
unter das LEO-Kinderfestival,
das jedes Jahr zahlreiche junge
Besucheranzieht.
Ralf Braun feiert sein20-jähri-

ges Dienstjubiläum bei der
Stadt Alsfeld. Als Elektriker am
Baubetriebshof sorgt er dafür,
dass technisch alles am Laufen
bleibt. Mit seinem Fachwissen
und seinem zuverlässigen Ein-
satz sei er einwichtiger Teil des
Baubetriebshof-Teams. Paule
würdigtebeide Jubilaremitden
Worten: „Heute dürfen wir der
Jubilarin und dem Jubilar zu
ihrem besonderen Betriebsju-
biläum gratulieren und ihnen
für ihr langjähriges Engage-
ment bei der Stadt Alsfeld herz-
lichdanken.“ pm

Zwei Jubiläen und
viel Engagement

Bürgermeister Stephan Paule
(l.) gratuliert Lara Mettbach
und Ralf Braun zu ihren
Dienstjubiläen. STADT ALSFELD

Alsfeld – Aufklären, ein Be-
wusstsein schaffen, an die Op-
fer erinnern und die Demokra-
tie stärken: Das sind die Ziele
der Ausstellung „Rechter Ter-
ror in Hessen“, die noch bis
zum16.Oktober inderAlsfelder
vhs, Im Klaggarten 6, zu sehen
ist. Zur offiziellen Eröffnung
der Ausstellung erschienen ne-
ben Landrat Dr. Jens Mischak
auch Felix Münch von der Hes-
sischenLandeszentrale fürpoli-
tische Bildung (HLZ) sowie
Yvonne Weyrauch und Sascha
Schmidt, die das Buch „Rechter
Terror in Hessen“ verfasst und
die Ausstellung konzipiert ha-
ben.
RechteGewalt istauch inHes-

sen ein Thema, das immerwie-
der für traurige Höhepunkte
sorgt – etwa mit dem Mord an
Dr. Walter Lübcke 2019 oder
dem Attentat von Hanau 2020.
Doch rechte Gewalt ist in Hes-
sen kein neues Phänomen, ha-
bendochseitderGründungdes
Bundeslandes mindestens 21
Menschen ihr Leben durch
rechte Gewalt verloren, wie es
in der Pressemitteilung heißt.
Eine Thematik, die die beiden
Politikwissenschaftler Yvonne
Weyrauch und Sascha Schmidt

in ihrem Buch „Rechter Terror
in Hessen“ umfassend darge-
stellt haben. Ihre Recherchen –
mit bebilderten Exponaten des
Fotografen Mark Mühlhaus –
bilden die Grundlage der Aus-
stellung, die Landrat Dr.
Mischak mit einem kurzen
Grußwort eröffnete, das er mit
demAppell schloss: „Lassen Sie
uns für unsereDemokratie ein-

stehen.“
Anschließend gingen Felix

Münch von der HLZ sowie
Yvonne Weyrauch und Sascha
Schmidt in Grußwort und
Kurzvortrag auf die themati-
schen Schwerpunkte der Aus-
stellung ein. Sie waren sich ei-
nig darüber, dass es Menschen
benötige, die gegen die Feinde
der Demokratie einstehen und

sie stärken, betonte Felix
Münch.
Anschließend umrissen

Yvonne Weyrauch und Sascha
Schmidtdieursprüngliche Idee
zur Ausstellung, mit der sie die
unterschiedlichen Ausprägun-
gen rechter Gewalt sichtbar
machenundfürdasThemasen-
sibilisierenwollen. Die Ausstel-
lung beschreibt rechten Terror

in seinen unterschiedlichen
Facettenundsetzt sichmitdem
Umgang damit auseinander.
Die Ausstellung ist für Interes-
sierte ab 14 Jahren geeignet. Sie
ist ein Projekt des DGB-Bil-
dungswerkes Hessen und wird
gefördert von der Hessischen
Landeszentrale für politische
Bildung. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit der
DEXT-Fachstelle des Vogels-
bergkreises statt.

Anmeldungenauch
fürGruppenmöglich

Die Ausstellung kann noch
bis zum 16. Oktober zu den Ge-
schäftszeiten der vhs von Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis 16
UhrundFreitagvon8bis13Uhr
ohne Anmeldung besucht wer-
den. Bei Interesse an einer Be-
sichtigung für Gruppen oder
Schulklassen und Ähnliches
kann man sich an die vhs oder
an dext@vogelsbergkreis.de
wenden. Gemeinsam mit dem
Jugendbildungswerk des Vo-
gelsbergkreises wurde zudem
ein pädagogisches Begleitkon-
zept entwickelt, umetwaSemi-
narangebotedurchzuführen.

pm

Für Demokratie einstehen
„Rechter Terror in Hessen“ noch bis 16. Oktober in der Alsfelder vhs zu sehen

Ausstellungseröffnung (von rechts): Landrat Dr. JensMischak, YvonneWeyrauch und Sascha
Schmidt sowie Sina Schmidt, Felix Münch und Jennifer Curlett. VOGELSBERGKREIS
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Vogelsbergkreis – Die Volks-
hochschule Lauterbach bietet
am Samstag, 17. Oktober, einen
Tagesworkshop zu Kommuni-
kationan.DerKurs„Kommuni-
kationkompakt: sprechen, ver-
stehen, wirken“ findet von 10
bis 16 Uhr in der Obergasse 44
statt. Im Mittelpunkt stehen
Kommunikations- und Bezie-
hungsmodelle sowie der kon-
struktive Umgang mit Konflik-
ten. Die Teilnehmer sollen Si-
cherheit in Alltags- und Be-
rufsgesprächen gewinnen und
ihre Selbstwahrnehmung stär-
ken. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, 9. Oktober. Informationen
und Anmeldung gibt es unter
www.vhs-vogelsberg.de oder
telefonisch unter 06631/792-
7700. pm

Workshop:
Sprechen,

verstehen, wirken


